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I .  
 
S ehr geehrt er H err S t aat ssek ret ä r Dr. L ange, 
sehr geehrt er H err Prof . R up p ert , 
sehr geehrt er H err Prof . Z im m erm ann, 
sehr geehrt er H err Prof . K ohler, 
sehr geehrt e Dam en und  H erren, 
 
ic h heiß e S ie ganz  herz lic h hier im  L ud w ig E rhard  H aus in B erlin z ur A b sc hlussk onf e-
renz  d es Pilot p roj ek t s „Proz essq ualit ä t  f ü r L ehre und  S t ud ium  — K onz ep t ion und  I m p -
lem ent ierung eines V erf ahrens d er Proz essak k red it ierung“  w illk om m en.  
M it  d ieser K onf erenz  als T eil d es Pilot p roj ek t es Proz essq ualit ä t  w ollen w ir einen B eit rag 
f ü r einen lä nd er- und  hoc hsc hulü b ergreif end en Proz ess leist en. I m  Z ent rum  st eht  d ie 
E nt w ic k lung v on E m p f ehlungen f ü r eine A k k red it ierung m it  hohen Q ualit ä t sst and ard s. 
I hr z ahlreic hes E rsc heinen w ert e ic h als I nd iz  d af ü r, d ass es w ic ht ig und  ric ht ig gew e-
sen ist , d ieses Proj ek t  d urc hz uf ü hren und  seit ens d es B und es z u f inanz ieren. 
 

I I .  
M eine Dam en und  H erren, 
d ie V ision eines B ild ungsraum es E urop a hat  im  R ahm en d es B ologna-Proz esses G es-
t alt  angenom m en und  ent w ic k elt  sic h d y nam isc h auf  d as Z ielj ahr 2 0 1 0  z u. A uc h 
Deut sc hland  b ef ind et  sic h auf  gut em  W eg. G leic hw ohl b ed arf  es w eit erhin k onz ert iert er 
A nst rengungen, w enn d er B ologna-Proz ess z u einem  nat ionalen E rf olg w erd en soll. 
Diese K onf erenz  ist  ein w illk om m ener A nlass, einen A sp ek t  d es B ologna-Proz esses in 
Deut sc hland  ins B ew usst sein z u heb en, ü b er d en neb en d er of f ensic ht lic hen S t ruk t ur-
ä nd erung hin z u B A  und  M A  noc h z u w enig gesp roc hen w ird :  d ie Q ualit ä t ssic herung. 
 

I I I .  
M eine Dam en und  H erren, 
im  S om m ersem est er 2 0 0 6  w urd en in Deut sc hland  3 .1 2 4  B ac helor- und  2 .1 1 0  M ast er-
st ud iengä nge angeb ot en. B ei einer G esam t z ahl v on 1 1 .6 2 4  S t ud iengä ngen ( einsc hließ -
lic h 2 .7 7 5  S t aat sex am ensst ud iengä nge im  grund st ä nd igen und  1 6 2  im  w eit erf ü hrend en 
B ereic h)  sind  d ies 4 5  %  d er a n g eb o t en en  S t ud i en g ä n g e a n  d eut sc h en  H o c h sc h u-
len . Derz eit  sind  j ed oc h erst  1 .7 6 8  S t ud iengä nge ak k red it iert  w ord en. E ine d er im m er 
w ied er v orget ragenen B egrü nd ungen f ü r d ie sc hlep p end e A k k red it ierung ist  d ie T at sa-
c he, d ass d ie z eit nahe A k k red it ierung d er j ü ngst  um gest ellt en S t ud iengä nge z eit - und  
k ost enint ensiv  ist .  
E s z eic hnet  sic h ab , d ass d as d erz eit ige S y st em  d er A k k red it ierung und  d er R eak k red i-
t ierung j ed es einz elnen S t ud ienganges auf  Dauer nic ht  sinnv oll ist . M ö glic herw eise 
nic ht  w eil es z u t euer ist , sond ern w egen d er F ok ussierung auf  d en einz elnen S t ud ien-
gang z u w enig „L ernef f ek t e“  f ü r d as G esam t sy st em  ent st ehen. I n  d er B rei t e erp ro b t e 
A lt ern a t i v en  z um  j et z i g en  S y st em  g i b t  es i n  Deut sc h la n d  b i sla n g  a b er n o c h  n i c h t .  
W enn w ir nun ü b er alt ernat iv e W ege d er A k k red it ierung d isk ut ieren, d ann d ü rf en w ir 
nic ht  aus d en A ugen v erlieren, d ass eine eher f orm ale E inf ü hrung d er v erab red et en 
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S t and ard s nic ht  genü gt , sond ern d ass es auc h w eit erhin d arum  gehen m uss, v or allem  
d ie Q ualit ä t  v on L ehre als p erm anent en Proz ess v oran z u b ringen.  
Dies ist  nic ht  sp ez if isc h f ü r Deut sc hland :  A uf  d er let z t en K onf erenz  d er B ild ungsm inist er 
d er B ologna-S t aat en in B ergen w urd e d er A sp ek t  d er Q ualit ä t ssic herung st ark  in d en 
V ord ergrund  gerü c k t . I n d en d ort  v erab red et en S t and ard s w ird  d ie V erb esserung d es 
hoc hsc hulint ernen Q ualit ä t sm anagem ent s als eine z ent rale A uf gab e f ü r d ie nä c hst en 
J ahre f orm uliert . I n d em  K om m uniq ué  z um  A b sc hluss d er K onf erenz  in B ergen heiß t  es:  
„Darüber hin au s  f o rd ern  w ir d ie H o c hs c hu l en  au f ,  s ic h w eit erhin  u m  d ie V erbes s eru n g  
d er Q u al it ä t  ihrer A k t iv it ä t en  z u  bem ühen ,  in d em  s ie s y s t em at is c h in t ern e M ec han is m en  
ein f ühren  u n d  d ies e u n m it t el bar m it  ex t ern er Q u al it ä t s s ic heru n g  k o ppel n . “   
 

I V .  
Dies ist  d er K ern d es gem einsam en Pilot p roj ek t s, ü b er d essen E rgeb nisse S ie in d en 
nä c hst en z w ei T agen d isk ut ieren w erd en.  
E s unt ersuc ht , w ie d ie ex t erne Q ualit ä t ssic herung so an d ie int ernen M ec hanism en in 
d er H oc hsc hule anset z en k ann, d ass b ei v ert ret b ar geringem  A uf w and  eine op t im ale 
Q ualit ä t  und  eine op t im ale T ransp arenz  d er Q ualit ä t  nac h auß en gew ä hrleist et  w erd en 
k ann.  
 
Die Ü b erp rü f ung j ed es einz elnen S t ud ienp rogram m s d urc h eine K om m ission v on Peers 
leist et  hier B eac ht lic hes. W ie d ie Q ualit ä t sent w ic k lung selb st  d arf  ab er d as S y st em  d er 
Q ualit ä t sk ont rolle nic ht  auf  d er S t elle t ret en, sond ern es b ed arf  d er f ort lauf end en W ei-
t erent w ic k lung. Dab ei k ö nnen aus unserer S ic ht  — z um ind est  f ü r einen gew issen Z eit -
raum  — auc h m ehrere A nsä t z e neb eneinand er ex ist ieren.  
G em ei n sa m es Z i el m uss sei n ; eine gut e Q ualit ä t  b ei v ert ret b arem  A uf w and  f ü r d ie 
Q ualit ä t ssic herung z u erreic hen.  
W elc he A rt  d er Ü b erp rü f ung in Z uk unf t  erf ord erlic h ist , w ird  d ie Disk ussion unt er d en 
V erant w ort lic hen in d en H oc hsc hulen, in d en L ä nd ern, in d er K M K , d er H R K  und  im  
A k k red it ierungsrat  ergeb en. M it  d ieser K onf erenz  w ollen w ir hierz u einen I m p uls geb en. 
A b er unab hä ngig d av on, w ie sic h d ie ex t erne Q ualit ä t sü b erp rü f ung in Z uk unf t  gest alt et .  
 
Di e H o c h sc h ulen  m ü ssen  i h re i n t ern en  V erf a h ren  i n  d en  n ä c h st en  J a h ren  t ra n s-
p a ren t er un d  v erlä ssli c h er g est a lt en . U nd  w ir sollt en uns nic ht  d er I llusion hingeb en, 
es k ö nne ganz  sc hlank e V erf ahren m it  w esent lic h geringerem  A uf w and  geb en, m it  d e-
nen hohe Q ualit ä t  d ok um ent iert  w ird . Q ualit ä t ssic herung k ost et  G eld  und  Z eit . B eid es 
ist  gut  inv est iert , d enn gut e Q ualit ä t ssic herung b ringt  auc h m ehr T ransp arenz  und  V er-
t rauen und  ist  A nreiz  z ur V erb esserung d er Q ualit ä t . Der land lä uf igen W eisheit , d ass 
d as S c hw ein v om  W iegen nic ht  f et t  w ird , ist  eb en ent gegen z u halt en, d ass d ie m eist en 
V erb rauc her v or d em  K auf  d oc h ganz  gerne auf  d ie W aage sc hauen. U nd  of t  lohnt  sic h 
d as auc h. 
 

V .  
W ie ic h erf ahren hab e, sind  d ie erz ielt en E rgeb nisse d es Proj ek t s sehr erm ut igend  und  
— unab hä ngig v on d er noc h z u leist end en p olit isc hen B ew ert ung — f ü r d ie H oc hsc hu-
len auß erord ent lic h gew innb ringend .  



 - 4 - 

M ir w urd e gesagt , d ass d ie im  Proj ek t  erst ellt en H and b ü c her d er Q ualit ä t ssic herung 
sc hon j et z t  hä uf ig v on and eren H oc hsc hulen nac hgef ragt  w erd en. Dies ist  ein I nd iz  d a-
f ü r, d ass d as Proj ek t  in d ie ric ht ige R ic ht ung z ielt . 
M it  d em  Pilot p roj ek t  z ur Proz essak k red it ierung sind  w ir einen innov at iv en S c hrit t  ge-
gangen. A uc h im  R ahm en d es B olognap roz esses w erd en w ir Proj ek t e anst oß en — 
d enn Q ualit ä t ssic herung und  d ie sie sic hernd en Proz esse b ed ü rf en st et iger A np assung 
und  st et iger V erb esserung im  europ ä isc hen R ahm en, d en w ir b ei d er Disk ussion unse-
rer V erf ahren im m er einb ez iehen m ü ssen. Das w ird  ein w ic ht iges T hem a d er nä c hst en 
B ologna-K onf erenz  in L ond on 2 0 0 7  sein. 
V eranst alt ungen w ie d iese sind  aus m einer S ic ht  auc h in Z uk unf t  not w end ig. Die B un-
d esm inist erin f ü r B ild ung und  F orsc hung, F rau Dr. S c hav an, hat  d en L ä nd ern und  d er 
H R K  angeb ot en — nac h A b sc hluss d ieses Pilot p roj ek t es — eine V eranst alt ung z ur 
W eit erent w ic k lung d er A k k red it ierung d urc hz uf ü hren. Dieser V orsc hlag w urd e seit ens 
d er Prä sid ent innen v on K M K  und  H R K  ausd rü c k lic h b egrü ß t . 
I c h gehe d av on aus, d ass w ir im  nä c hst en J ahr gem einsam  eine w eit ere V eranst alt ung 
ausric ht en w erd en, in d er w ir d ann v ersc hied ene V erf ahren, d ie in d en let z t en J ahren 
ent w ic k elt  w urd en, m it einand er b esp rec hen. 
I c h d ank e I hnen f ü r I hre A uf m erk sam k eit  und  w ü nsc he I hnen eine erf olgreic he und  
sp annend e K onf erenz . 


